
Göttingen (kri). Eine Woche 
früher als für die anderen 
Mannschaften beginnt für die 
HG Rosdorf-Grone der Kampf 
um Tore und Punkte in der 
Handball-Oberliga. Am Sonn-
tag müssen die Damen zum 
Nachholspiel beim HV Lüne-
burg (17 Uhr) antreten.

Anfang Dezember sollte die 
Partie eigentlich stattfinden, 
doch die HG bat wegen Auf-
stellungssorgen um eine Verle-
gung, der Lüneburg sportlich 

fair zustimmte. Jetzt, vier Wo-
chen später, hat sich die Perso-
nalsituation bei der HG deut-
lich entspannt. Zwar ist der 
Einsatz von Miriam Leonhardt 
und Franziska Lath noch frag-
lich, beide werden aber die 
Fahrt in die Heide-Metropole 
mit antreten. 

Dort wartet auf das junge 
HG-Team ein starker Gegner. 
Als Absteiger aus der Regional-
liga konnte Lüneburg einen 
Teil des Kaders zusammenhal-
ten, hatte aber trotzdem mit ei-
nigen Startschwierigkeiten zu 
kämpfen (1:7 Punkte). Doch in-
zwischen hat der HVL, bei dem 

eine Schwester des Herrenna-
tionaltorhüters Johannes Bitter 
zu den Haupttorschützinnen 
zählt, Fahrt aufgenommen, ge-
wannen vor der Weihnachts-
pause sechs Spiele in Folge und 
kletterten auf Rang fünf. 

„Wir fahren als Außenseiter 
dahin, sind aber trotzdem gu-

ten Mutes“, beschreibt Trainer 
Lennart Pietsch die Situation. 
„Ich hoffe, sie sind über Tempo 
zu knacken“, will der Coach 
sein Heil in der Flucht nach 
vorne suchen und die Abwehr 
offensiv ausrichten, um einfa-
che, schnelle Tore zu erzielen. 
Dann haben die Damen viel-
leicht eine Chance. Sollte der 
Überraschungssieg gelingen, 
würde die HG die Abstiegsrän-
ge verlassen und auf den elften 
Platz vorrücken. 

HG-Strategie ist die Flucht nach vorn
Frauenhandball-Oberliga: Rosdorf-Grone gastiert beim HV Lüneburg

Torpedo möchte Jever 
kräftig einschenken
Göttingen (rab). Auf interes-
sante Spiele können sich Göt-
tingens Tischtennis-Anhänger 
freuen, wenn am Sonntag (14 
Uhr, GSG-Halle) der MTV Je-
ver bei Torpedo zum Rückrun-
den-Auftakt der Regionalliga 
zu Gast ist. Der MTV hat auf 
den ersten drei Positionen abso-
lute Spitzenakteure aufzubie-
ten. In der Hinrunde lief der 
Klub stets komplett auf und 
überzeugte auch in den Dop-
peln. Wenn der Tabellendritte 
genauso ins neue Jahr startet 
wie in die Saison, als ein un-
glaubliches 9:1 gegen Herbst-
meister Bolzum gelang, kann 
sich Torpedo keine ernsthafte 
Chance ausrechnen. Allerdings 
hatte Jever im Verlauf der Hin-
runde eine kleine Krise. Leider 
war die dann beim 9:2 gegen die 
Göttinger an eigenen Tischen 
schon wieder vorbei.

Mit dem Heimvorteil im Rü-
cken und dieses Mal auch kom-

plett könnte Torpedo diesen 
Kontrahenten aber nun viel 
mehr fordern. Wenn die Spitze 
etwas mehr Glück hat und auch 
das untere Paarkreuz optimal 
zum Zuge kommt, hätten die 
Gastgeber die Chance, das 
Match lange offen zu halten. 
Ein weiterer Vorteil könnte da-
rin liegen, dass Jever am Vortag 
das schwere Rückspiel bei Spit-
zenreiter Bolzum bestreiten 
muss. Auch wenn Torpedo nur 
noch vier Heimspiele auf dem 
Programm hat: Gegen den 
MTV kann das Sextett locker 
aufspielen und den richtigen 
Rhythmus für die dann folgen-
den wichtigeren Partien im 
Nichtabstiegskampf finden.

Landesliga: Torpedo II – SSV 
Neuhaus II (Sonnabend, 13 Uhr, 
GSG-Halle).

Bezirksoberliga Damen: TTV 
Geismar II – Torpedo II (Sonn-
abend, 16 Uhr, Halle Bornbrei-
te).

Tischtennis-Regionalliga: Aufsteiger fordert Dritten

Magischer Moment: Wenn Yannick Dohrmann und seine Torpedaner die Flugbahn der Zelluloid-Ku-
gel mental beeinflussen können, steigt die Chance auf einen Sieg gegen Favorit MTV Jever.  CR

Schweres Los für 
Pokalverteidiger
Duderstadt (tc). Sein traditio-
nelles Hallenfußball-Turnier 
trägt der VfL Olympia Duder-
stadt am Wochenende aus.Be-
reits gestern Abend duellierten 
sich Hertha Hilkerode, SC Ritt-
marshausen und VfB Tiftlinge-
rode mit dem Gastgeber in Vor-
rundengruppe A. Ebenfalls ge-
spielt wurde in der Gruppe B, 
hier trafen TSV Seulingen, FC 
Mingerode, SG Bergdörfer und 
BW Brehme aufeinander.

Heute stehen die Begegnun-
gen der Gruppen C und D an. 
SV Grün-Weiß Siemerode, Ti-
telverteidiger SV Seeburg, SV 
Germania Breitenberg und DJK 
Desingerode kämpfen in der 
stark besetzten Gruppe C um 
den Einzug in die Zwischen-
runde. In Gruppe D spielen 
TSV Landolfshausen, SV Rot-
Weiß Obernfeld, TSV Nessel-
röden und ESV Kirchohmfeld 
um das Weiterkommen. Die 
beiden Erstplatzierten der 
Gruppen qualifizieren sich für 
die Endrunde am Sonntag, 9. 
Januar, ab 15 Uhr.

Waspo lädt zum 
Sporteln ein
Göttingen (tc). Das Sportel-
Team der Waspo 08 geht „Mit 
Volldampf in das neue Jahr“. 
Unter diesem Motto bauen die 
Organisatoren am Sonntag, 9. 
Januar, wieder eine große Spie-
le- und Kletterlandschaft in der 
Turnhalle des Theodor-Heuss-
Gymnasiums auf. 

Von 10 bis 13 Uhr können 
Kinder auf einem abwechs-
lungsreichen Parcours Klet-
tern, Springen und Rutschen. 
Spiele mit dem Schwungtuch 
runden das sportliche Erlebnis 
ab. Die Besucher sollten Hal-
lenschuhe mitbringen.

Mit Volldampf ins neue Jahr: 
Sporteln bei Waspo 08. CR

Radballer starten 
in harter Gruppe
Obernfeld (tc). Radball-Zweit-
ligist Stahlross Obernfeld II 
trifft heute ab 14 Uhr im Vier-
telfinale des Wettbewerbs um 
den Deutschlandpokal der Rad-
ball-Elite auf hochklassige Geg-
ner. Die Bundesligisten RSV 
Zscherben I, Deutscher Meister 
2009, und RMC Stein, das 
Zweitligateam aus Zscherben 
sowie die überraschend starken 
Oberliga-Teams aus Halle und 
Schwerin sind die Gegner in der 
schweren Gruppe.

Julian und Raphael Kopp hof-
fen auf den Heimvorteil und ha-
ben sich das Weiterkommen als 
Ziel gesetzt. Stahlross-Presse-
wart Manuel Kopp spricht von 
einer schweren, aber nicht aus-
sichtslosen Aufgabe: Das Team 
habe in der Vergangenheit be-
reits gegen Stein gesiegt. „Julian 
und Raphael müssen sich keinen 
Druck machen, sondern können 
unbekümmert ins Turnier ge-
hen“. Das Erstligaduo aus 
Obernfeld, Manuel und André 
Kopp, greift erst im Halbfinale 
ins Pokalrennen ein. 

Geismar kämpft gegen Hameln um Spitzenposition

Göttingen. Mit zwei Doppel-
veranstaltungen starten die 
Göttinger Jugendhandball-
Oberligisten ins neue Jahr. Die 
männliche und weibliche A-Ju-
gend des MTV Geismar tragen 
am heutigen Sonnabend ihre 
Heimspiele direkt hintereinan-
der aus, die weibliche A-Jugend 
der HSG Göttingen und die B-
Mädchen der HG Rosdorf-Gro-
ne treffen sich am Sonntag im 
hohen Norden.

Männliche A-Jugend: MTV 
Geismar – VfL Hameln (Sonn-
abend, 18.15 Uhr, Geismar II). 
Mit einem echten Spitzenspiel 
startet der MTV in das neue 
Jahr, empfängt als Tabellenfüh-
rer den punktgleichen Dritten. 
Beide gehören zu einem Quin-
tett, dass nach Minuspunkten 
gleich auf ist. Der Verlierer die-
ser Partie fällt aus der Spitzen-
gruppe raus. Mit diesem Druck 
müssen beide Mannschaften 
umgehen. Leicht in der Favori-
tenrolle dürfte das Kemke-
Team sein, das alle vier Heim-
spiele gewonnen hat.

Weibliche A-Jugend: MTV 
Geismar – TSV Burgdorf (Sonn-
abend, 16.15 Uhr, Geismar II). 
Zum Abschluss der Hinserie  
bekommt es der MTV mit dem 
Titelanwärter schlechthin zu 
tun. Scheinbar mühelos spaziert 
der TSV bislang durch die Sai-
son, gewann alle seine Spiele. 
Damit dürfte der Gast eine 
Nummer zu groß für den MTV 
sein, zumal der Aufsteiger seine 
bislang zwei Siege gegen hinter 
ihm stehende Teams geholt hat.

HG Winsen/Luhe – HSG Göt-
tingen (Sonntag, 17 Uhr). Vor der 
HSG liegt eine weite Fahrt bis 
an den nördlichen Rand der Lü-
neburger Heide. Dafür reisen 
die Göttingerinnen aber als Fa-
vorit zur HG, die zwar nur ei-
nen Platz hinter ihnen rangiert, 
aber fünf Punkte weniger auf 
dem Konto hat. Eine gute Gele-

genheit für das Viebrans-Team, 
den zweiten Auswärtssieg der 
eher durchwachsenen Saison zu 
erzielen.

Weibliche B-Jugend: HG Win-
sen/Luhe – HG Rosdorf-Grone 
(Sonntag, 15.30 Uhr). Auch Ros-
dorf-Grone hat am Sonntag ei-
nige Autobahnkilometer vor 
sich, tritt direkt vor der HSG 
Göttingen an. Das Gutenberg-
Team, das auch zwischen den 
Jahren trainierte, gilt beim Ach-
ten als Favorit, obwohl auswärts 

noch nicht viel gelang. Ledig-
lich im ersten Auswärtsspiel 
konnte doppelt gepunktet wer-
den. Jetzt steht bereits das letzte 
der Hinrunde an, der richtige 
Zeitpunkt für den zweiten Sieg 
in der Fremde.

Landesliga

Männliche Jugend A: HSG 
Plesse-Hardenberg – JSG Mo-
ringen-Fredelsloh (Sonnabend, 
14.30 Uhr, Bovenden), HG Ros-
dorf-Grone – MTV Seesen 

(Sonnabend, 16.30 Uhr, Ros-
dorf).

Männliche Jugend B: HG Ros-
dorf-Grone – HSG Nord Ede-
missen (Sonntag, 13 Uhr, Ros-
dorf).

Männliche Jugend C: JSG 
Münden/Volkm. – MTV Geis-
mar (Sonnabend, 15 Uhr), HG 
Rosdorf-Grone – MTV Braun-
schweig (Sonntag, 11 Uhr, Ros-
dorf), HSG Plesse-Hardenberg 
– JSG Warberg/Lelm (Sonn-
tag, 15 Uhr, Bovenden).

Weibliche Jugend A: HSG 
Plesse-Hardenberg – MTV 
Vorsfelde (Sonntag, 17 Uhr, Bo-
venden).

Regionsoberliga

Männer: SG Spanbeck/Bil-
lingshausen – HSG Schonin-
gen/Uslar/Wiensen (Sonn-
abend, 16.30 Uhr, Bovenden).

Frauen: TSV Adelebsen – 
HSG Plesse-Hardenberg II 
(Sonnabend, 19 Uhr, Adeleb-
sen).

Jugendhandball-Oberliga: A-Mädchen des MTV klarer Außenseiter gegen Titelanwärter Burgdorf
Von Denise KrichelDorf-May

Mut und Entschlossenheit sind gefragt: Johanna Rühling (Mitte) und die A-Mädchen des MTV Geismar empfangen Titelfavorit Burgdorf.  CR
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